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hlndenburgs entscheidender Sieg an der russischen Front.
Die Kriegslage im Westen

und Osten.
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Ae nWk KHlM» in Wie«i>
Tagesbericht vom l6. Dezember.

^ WB Großes Hauptquartier , 17. Dez.
vormittags.

Bei Nieuport setzte« die Franzosen
Me Angriffe ohne jede« Erfolg fort,
^uch bei ZiLebeeke nnd La Bassee wurden
Zugriffe versucht, aber unter sehr
Marken Verlusten für den Feind ab-
^iviesen. Die Absicht der Franzosen,
vor Soissons eine Brücke über die Aisne

schlagen,wurde durch unsere Artillerie
vereitelt.

westlich Reims wurde ein französisches
Mdwerk zerstört.

Von der oft- und westprenßischen
^l 'enze ist nichts Neues zu melden.

Die von den Russen angekündigte
^ß 'nffve gegen Schlesi.en und Posen
® völlig znsamm eng ebrochen.
^le feindlichen Armeen sind in ganz
Polen nach hartnäckigen, erbitterten
ckwutalkämpfen zum Rückzug  ge¬
lungen worden. Ter Feind wird
vberall verfolgt.

_ Bei den gestrigen und vorgestrigen
Impfen in Nordpolen brachte die
^apserkeit westprenßischer nnd hessi-
nher Regimenter  die Entscheidung.

Früchte dieser Entscheidung lassen
zur Zeit noch nicht übersehen.

Oberste Heeresleitung.
' . »

'8ev  österreichisch-ungarische Tagesbericht.
ft. ^ H. W i c n, 17. Dez., mittags . (Drahtbcricht.)

amtliches Com  m » n i q «6  besagt:
Die Nachrichtcu lasse» nicht mehr zweifeln, das;

^ Widerstand der r n ss i sche n H a u p t m a cht
^rochen ist.

^ Am südlichen Flügel in der mehrtägige» Schlacht
/ / ^ i m a n o v a, im Norden von unseren Vcr-
^ ndcten bei Lodz  und nunmehr an der B z n r a
J}  istäi ! dig geschlagen,  durch unsere Vor-

^ "Nng über die K a r p a t h e n von. Süden her ür-
isat der Feind den al l g c m eine  n N ü ck-

"" ilctrctcn, den er im Karpathcnvvrland hart-
> '8 kämpfend zu decken sucht. Hier griffen unsere

nppe,. aus der Linie Krosno - Zakliczyn
n. ' Äa der übrigen Front ist die Verfolgung im

"»ge.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralftnbcs:
v. H ö f c r, Generalmajor.

Sa®trfalsrei:«MW brr
Wien Me.

WW SoroeMoote üerötet.
Eins enttarn Wer Möiat.
Berlin,  18. Dez. (Amtl.) lieber den Vor-

»ach tzxx Ostküste Englands werden nachstehende
^ Echtesten bekannt gegeben: Bes der Annäherung

Wft

Jl(.. 'c englische Küste wurden unsere Kreuzer bei
^ 'chkigem Wetter von vier englischen Zerstörern
^ ^ 8riffe„. Ein Zerstörer wurde vernichtet, ein
tz. in schwer beschädigtem Zustande außer
°>lnv tc Batterien von Hartlepool wurden zum

^lgen gebracht; der Gasbehälter vernichtet.
iCt̂ crc  Detonationen nnd drei große Brände in
stzî Eadt konnten von Bord ans festgestellt werden,
tz "istenwacht-Station und das Wasserwerk von

^orvugh , sowie die Küstenwachtn. Signalstatio¬

nen von Whitby wurden zerstört. Unsere Schisse
erhielten von den Küsten-Batterien einige Treffer,
die nur geringen Schaden verursachten. An ande°
rer Stelle wurde noch ein weiterer englischer Torpc-
dobootszerstörer znm Sinken gebracht.

Ter stellvertretende Chef des Admiralstabs:
gez.: B c h n ck c.

Die deutsche Flottenaktion in englischer
Beleuchtung.

London, 17. Dez. Der osfizickle englische Be¬
richt über die Beschießung der englischen Küste
lautet : Heute Morgen unternahm ein Geschwader
deutscher Kreuzer eine Demonstration an der Küste
von Uorkshire  und beschoß Hartlepool,
Whitby nnd Scarborough . Eine Anzahl der
schnellsten deutschen Schisse war zu diesem Zwecke
gebraucht worden, « ie blieben ungefähr eine
Stunde im Angesicht der Küste und wurden durch
britische Kriegsschiffe, die Patronillendienst hatten,
angegriffen. Die britischen Schiffe versuchten den
Deutschen den Rückzug abznschneidvn, jedoch bic
deutschen Schiffe fuhren unter Volldampf davon
und verschwanden im Nebel. Die Admiralität
nimmt diese Gelegenheit wahr, um zu erklären,
daß derartige Demonstrationen gegen nicht ver¬
stärkte Städte und Handelshäfen sehr brauen, aus-
zuführen sind, wenn man dabei einige Gefabr ris¬
kieren will, daß sie aber keine strateanck»? Bedeu¬
tung haben. Sie können das Leben einer Anzahl
Bürger kosten und Privateigentum beschädigen.
Es sind dies sehr bedauerliche Dinge, die aber kei¬
nerlei Aendernng in die allgcnieine Flottenpolitik
bringen.

Ein anderer «Bericht des bekannten „Augen¬
zeugen" sucht nun die Wirkung der ersten Tele¬
gramme abznschwächen. Der Augenzeuge erklärt,
das; die Kriegsschiffe ohne irgend welchen Erfolg
eine halbe Stunde lang die Station für drahtlose
Telegraphie beschossen, ebenso ohne Erfolg ibre
Beschießung aus das Elektrizität '- und Gaswerk
gerichtet hatten . Verschiedene große Gebäude leien
getroffen worden. Die Bevölkerung bätte sich voll¬
ständig rubig verhalten . Es sei absolut keine Rede
voi. einer Hanik gewesen, nnd „die Me nschen  bätte :;.
ihre Weibnachtseinkäufe genau so fortgesetzt, äls
wenn nichts ge'cheben sei, und sie hätten mit Ge¬
walt durch Soldaten von den gefäbrlihen Stellen
entfernt werden müssen, da sie den ganzen Vor¬
gang als Zu 'chauer wie ein willkommenes seltenes
Schauspiel betrachten wollten.

Die Wirkung der Beschießung.
Amsterdam , 17. Dez. Der „Nieuwe Notter-

damsche Courant " bringt folgende Mitteilung aus
London: „Es braucht nicht erst gesagt zu werden,
daß der Angriff auf die Ostküste hier einen
Eindruck gemacht hat , obgleich der ruhige Anblick
von London nicht gestört wurde. Die Menschen
warteten gespannt ans die weitere Entwicklung der
Ereignisse, über die die Ad.niralität Mitteilu .m-n
zu machen versprochen hat." Indessen gebt ans
dein Bericht hervor, daß der Schaden in der be¬
schossenen Stadt recht bedeutend ist.

Die „U o r ks h i r e Po st" erklärt, das; tausende
von Menschen aus ibren Häusern auf die Straßen
strömtbn und dem Balmhos znrannten . Die mei¬
sten Frauen liefen in ibrer Eile mit loVängenden
Haaren und die Mütter hielten ihre Kinder gegen
die Brnst gedrückt. Die wenigsten batten etwas
bei sich. Die meistcn̂ verließen Dorf im Zuge. Von
der Bahn gesehen, bemerkte man einen ganzen
Zug von Menschen auf dem Wege, die voller
Schreck in das Innere des Landes flo^e- die Kin¬
der auf ihren Karren vor sich bergrdrückt. kl'ch
ferner konnte man alle möglichen Arten von be¬
ladenen Fahrzeugen beobachten.

Der „S t a r" meldet, daß die Beschießung von
Wbitby  von 9 bis 10 kUr durch zwei feindliche
Kreuzer geschah, die den Platz heftig bombardier¬
ten. Einige Granaten fielen in die bistorische Ab¬
tei, die dabei beschädigt wurde. Verschiedene Häu¬
ser sind in Trümmer geschossen und man vermnt -st,
daß eine größere Anzahl Menschen verwundet ist.
Die Größe des Schadens * ist noch nicht bekannt.
Tie feindlichen Kreuzer verschwanden dann in
nordöstlicher Richtung.

Der Korrespondent der „Exchange" von
Whitby  sagt , daß heute Morgen zwischen0 und
10 Uhr zwei deutsche Kreuzer auf 8 Meilen Ab¬
stand von Wbitby heranfuhren und die Stadt hef¬
tig boinbard.erten, wobei das T e I c g r " v b e n-
a ... t vernichtet  nnd verschiedene Menschen
verwundet wurden. Angeblich ist nur eine Per¬
son getöet worden. ‘ Tie historische Abtei soll te.l-
weise vernichtet worden sein. Der „Star " ...--Bet,
daß in W e st h a r t l e p o o l nehr als 20 Men¬
schen getötet und 80 verwundet worden sind ^ ie
Granaten explodierten in den Straßen und schlu¬
gen dort große Löcher.

Aus Scarborough  meldet der „Star " :
Als der Tag anbrach, war ein feindliches Kriegs¬
schiff vom Krenzertypus außerhalb des Hafens in
Sicht . Es näherte sich der Küste und schoß eine
halbe Stunde lang zahlreiche Granaten in die
Stadt , wodurch ein bedeutender Schaden angerich¬
tet wurde. Eine Frau , die hinter dem Lad'nUisch
stand, wurde auf der Stelle getötet und ihr Mann
verwundet . Ungefähr 40 Granaten babe» die
Stadt getrofsen. Tie Beschießung war offensichtlich
gegen das Rathaus und die Station für
drahtlose Telegraphie  gerichtet . Letztere
blieb unbeschädigt, wäbrend das Rathaus leicht be¬
schädigt wurde. Andere Gebäude in der Nähe
haben sehr gelitten und bilden ein Schansviel all¬
gemeiner Vernichtung. Die Fenster sind ge¬
sprungen, und große Löcher sind in die Mauern

geschlagen. Das Kriegsschiff, das langsam an der
Stadr vorbeidampfte und dabei fortwährend schoß,
verschwand in südlicher Richtung. Später wurde
dumpfer Kanonendonner  in großem Ab¬
stand gehört. Ter „Star " meldet noch: Heute
Morgen um 8 Uhr erschienen zwei Kreuzer nnd
ein Unterseeboot (?) ans der Höhe von Westhartle-
Pool nnd beschossen die Stadt ungefähr eine halbe
Stunde lang. In allen Stadtteilen ist großer
Schaden angerichtet worden. Ein Gasometer
wurde getroffen u. verschiedene Häuser beschädigt.

WB . London,  17 . Dez. (Drahtbericht .) Das
c»gs. K r i r g s ... i n i st e r i .. in teilt mit:

Cs waren offenbar 2 Schlachtschiffe nnd ein
Panzerkreuzer , die bei Hartlepool  in Sicht
kamen. Sie begannen um 8 Uhr früh die Be¬
schießung. Um 8 Uhr 15 Min . kam ein Bericht der
Küstcnbatterie , daß feindliche Schisse getrofsen und
beschädigt seien. Diese dampstcn .. ... 8 Uhr 50 Min.
wieder ab. Kein britisches Geschütz ist getroffen.
Eine Granate fiel in die Reihen einer Abteilung
bv.i Genietruppen , einige andere in die Reihen des
18. Bataillons der leichten Durhamer Infanterie.
Die Verluste der Truppen betragen 7 T o t c nnd
14 Verwundete.  Tie Stadt erlitt einigen
Schade... Tic Gasfabrik ist in Brand gc-
schosse  n. Von der Bevölkerung, die sich ans den
Straßen drängte , wurden ungefähr 2 2 Perso¬
nen getötet  und 5 0 v c r w « tt b c t.

Gleichzeitig erschienen ein Schlachtschiff und ein
Panzerkreuzer vor Scarborough  und lösten 50
Schüsse, dir beträchtlichen Schaden  anrich-
teten. In Scarboroug  h gab cs 8 0 T o t e.
Nirgends entstand eine Panik . Die Haltung der
Bcbölkcrung war so gut als man es wünschen
konnte.

Anmerkung des Wolff'schcn Tclegraphenbüros:
So sagt das Renter 'sche Büro . V n g enzeng  c n
berichten aber über die Haltung der Bevölkerung
anders.

*

Glückliche Heimkehr des delttscheu
Geschwaders.

K ö l .., 17. Dez. Nach einer Meldung der
„Köln. Zeitung " ist das ■deutsche Geschwader von
seinem Vorstoß nach der englischen Küste ohne
wesentlichen Schaden und ohne große Verluste in
die heimatlichen Häfen znrückgckohrt.

AM 8kg>»MW-PM.
Das große Ergebnis , dem wir mit freudiger

Spannung entgegensehen durfte , ist eingetrc-
t c n. Die russische Offensive  gegen Schlesien u.
Posen, die nach der Hoffnung der Verbündeten in
London, Paris und sonstigen Hauptstädten des
Völkergemischs, das gegen uns im Felde steht, die
Heere des Zaren in unwiderstehlichem Zuge bis
nach Berlin führen sollte, ist völlig zusammenge-
brochen nnd der Feind überall auf dem Rückzug.
Unsere Truppen folgen ihm, nach dem sie ihn in
hartnäckigen, erbitterten Frontalkän .pfen, die in
Nordpolen durch die Tapferkeit der hessische» und
westprelnßischen Regimenter entschieden wurden , ge¬
schlagen hatten . In Westgalkzien hatten öster¬
reich-ungarische Heeresteile, mit deutschen Seite an
Seite fechtend, füdöstlich von Krakau eine feind¬
liche A r m eegruppe  besiegt, und in. Vorland
der Karpathen dringen sie erfolgreich nach Norden
vor und nähern sich der Bahnlinie Krakau-—Lem¬
berg. Von allen Kampffronten her sieht das russi¬
sche Hauptheer sich eingeengt und bedroht. Tie
Früchte der Entscheidung in Nordpolen lassen sich
nach dem Ausdruck der Obersten Heeresleitung
zurzeit noch nicht übersehen, doch, wenn wir an frü¬
here Meldungen gerade aus dem Osten denken,
überkommt uns die. stolze Erwartung , bald wieder
von großen Erfolgen  zu hören, die von uns
und dem getreuen Verbündeten in langem blutigen
Ringen erkauft worden sind. Weder die feindliche
Ikebermacht noch die Unbilden der Jahreszeit oder
die Unwegsamkeit des Kan.pffeldes haben die ver¬
bündeten Heere auf ihrem Siegeszug dauernd auf¬
halten können. Der Heldenmut der Truppen , die
geniale Führung wirkten gemeinschaftlich zur Er¬
reichung der Ziele,

Bis zum letzten Augenblick hat man in London
und Paris sich an die Hoffnung geklammert, daß
den riesigen russischen Massen es glücken werde, an
irgendeiner Stelle durch den Wall der verbündeten
Armeen durchzubrechen. Immer wieder wurde die
öfentliche Meinung , nicht nur in England und
Frankreich, sondern auch in den neutralen Staaten,
mit Nachrichten überschüttet, die das Mißlingen der
russischen Offensive, soweit es nur möglich war , ver¬
schleiern sollten. Noch vor drei Tagen gab der mili¬
tärische Berater der Daily News über die Ereignisse
in Polen folgende Weisheit von sich: „Hinderiburg
scheintletzt sein Pulver verschossen zu haben und un¬

fähig zu sein, auf seinem Wege nach Warschau .'r>
gendwie weiterzukommen Es ist die alte Geschichte
von einer kühnen und raschen Offensive, die mattge-
setzt wird durch eine., hartnäckigen Defensivwider¬
stand, so wie wir ihn bei den Russen jetzt aus allen
Punkten der Schlachtlinie beobachtet haben" Ja,
es ist die alte Geschichte, daß die Herren Kritiker in.
andern Lager mal loieder umlernen müssen. Vor
der Gelvalt der Tatsachen werden sie sich jetzt Wohl
beugen müssen, obgleich gerade in diesen. Augen¬
blick, wo deutsche Kriegsschiffe britische Häfen be¬
schossen haben, cs unfern Feinden am meisten ge¬
boten erscheinen muß, die Erregung ihrer Völker
zu beschwichtigen und abzirlenken.

Voll Dankbarkeit gedenken wir der Toten , die
ihr Herzblut verspritzten für das Vaterland , der
Verwundeten , die vielleicht auf Lebenszeit verstüm-
melt sind, der Krieger und Führer , die Wacht hal¬
ten in Feindesland , daß kein feindlicher Fuß deut¬
schen Boden betrete. Es mag vielleicht noch man¬
cher trübe Tag uns beschiedcn sein, aber N>ir halten
aus , bis der Friede seine Palmenzweige über die
blutgetränkten Gefilde neigt , bis unser Recht auf
ruhige Arbeit wieder gesichert nnd der Trotz unserer
Feinde gebrochen ist

* - »

Tie Ausnahme der Siegesnachricht in Berlin.
Berlin , 17 Dez. In der zweiten Stunde heute

nachmittag ertönte feierliches Glockengeläute und in
dem düsten. Licht des Dezembertages tauchten
überall die bunten Fahnen auf. Es galt die freu¬
dige Nachricht aus den. Osten von dem endgültigen
Zusammenbruch der russischen Offensive in Wcst-
polen, das Ende der Mär von der russischen Dan.Pf-
walze zu feiern, Zusammenbruch der russischen
Offensive, Rückzug und Verfolgung der feindlichen
Armeen, also des Aufgebots, das Rußland zu dem
Stoße ziisammengerafft hatte, der endlich den ver¬
bündeten Westmächten die. sehnsüchtig erwartete
llnterstützm.g ihres Kriegsplanes bringen sollte.
Das ist eine Nachricht, deren angekündigte Ergän¬
zung man in guter Zuversicht erwarten kann, und
die dankbar zu feiern das deutsche Volk ein volles
Recht hat . Man braucht nur an die politische Be¬
deutung dieser Riesenschlacht zu denken, an ihre Wir¬
kung auf die Westinächte, die nunwehr endgültig die
Grundlage ihrer Pläne znfammenbrechen sehen, an
die Wirkung auf die Neutralen , soweit auch sie noch
in. Glauben an die Bedeutung der russisch. Hee. es-
zahlen lebten, um die Berechtigung zu freudiger
Zuversicht zu erkennen. Sie spricht sich auch in den
Betrachtungen ans , welche die Abendblätter der in¬
haltsreichen Nachricht widmen.

* »s

Der Stern des Großfürsten Nikolaus
Nikolajewitsch

scheint arg zu verbleichen, selbst bei seinen Russen.
In der allrussischen Presse werden heute sogar
Stimmen laut , die es dreist heraussagen : wenn es
dem Großfürsten trotz der ihn. zur Verfügung
stehenden gewaltigen Truppenbestände nicht ba d
gelänge, der feindlichen Invasion in Russisch-Polen
ein Ende zu machen, so werde das lebhaftes Er¬
staunen und große Enttäuschung Hervorrufen.

Was werden die vertrauensseligen Leutchen ...
Rußland aber dann erst sagen, wenn sie die v o l l e
Wayrheit  erfahren werden, nämlich daß die
vielbeschriene  M i l l i o n e n - A r m c e des
Großfürsten , diese famose „Dampfwalze" in
der Bildersprache der Franzosen und Engländer,
von den deutschen Armeen und den mit ihi it zu¬
sammen operierenden österreichisch-ungarischen
Truppen aus der ganzen Front von L o w i t j ch
bis K r a ka n total geschlagen  worden ist
und sich überall ans dem R ü ckz u g e befindet!
Der Großfürst Nikolaus soll ja in jünger » Jahren
ein großer Zecher und Schürzenjäger gewesen sein.
DaS Zeug zum großen  F e l d b e r r n bat er
trotz aller Kitchener'schen Lobhudeleien jedenfalls
nicht, was ja auch bei oben erwähnter Vorbildung
in jünger » Jahren nicht zu verwundern ist.
Nebenher sei erwähnt , daß der russische General-
stabsber.cht den deutschen Flugdienst  als
ganz ausgezeichnet  herausstreicht ; die Auf¬
klärung der deutschen Flngoffiziere habe die A i 'o»
nen der Russen ungemein erschwert. Dieses no-
eingeschränkte Lob aus Feindesmund wird .... er»
Fliegern im Osten Wohl tun ; Feldmarschall von
Kindenbnrg hat ihre vorzüglichen Leistungen schon
lange anerkannt.* «

*

Vorschußlorbeeren.
Der Londoner „Daily Tel ." meldet : Als der

französische Generalissimus Joffre  im Haupt¬
quartier von P o i .. c a r 6 empfangen worden ist,
erklärte er : Ich habê die Ehre , Ihnen einen großen
französischen Sieg binnen 14 Tagen
m el d e .. z n könne  n.

Die Prophetie Joffres müßte sich bis Weihnach¬
ten erfüllen ; andernfalls wird er unter die falschen
Propheten gerechnet werden. Vielleicht kommt es
noch ganz anders!

Ein Zeppelin über Warschau.
Krakau, 17. Dez. Wie „Nowa Reforma " ans

Lodz meldet, berichtet Warszavsky Korjer über den
Besuch eines Zeppelins über Warschau am 0. De¬
zember: Heute früh gegen 7 Uhr erschien ein Zeppe¬
lin über unserer Stadt . Die Artillerie cröffnete
sofort aus den Kanonen vom Dache der Alcxander-
kasernc ein heftiges Feuer gegen das Luftschiff, das



auch von einem unserer Forts beschossen lonrde,
olme sich aber in seiner Fahrt beirren zu lassen. Es
warf an verschiedenen Stellen Bomben ab, die viel
Materialschaden anrichteten. Zwei Häuser inurden
zerstört, ferner die O p o l s z ka - K a s e r n o und
das G y in n a s i u nt der orthodoxen K i r che. In
einigen Straßen haben die Bomben die Fahrwege
Wege vollständig unbenutzbar gemacht. Telegraphen-
nnd Telephonseitringen wurden zerstört. Die draht¬
liche Verbindung mit Petersburg ist unterbrochen.
Das Luftschiff warf 18 Bomben und flog nach mehr
als einsttindiger Tätigkeit in der Richtung nach
Lodz fort . An Menschenleben kostete der Besuch etwa
90 Tote und mehr als 140 Verwundete. In der
Stadt herrscht große Panik.

Bo» der„russischen Dampfwalze".
Der russische General Martinow , der in

West - Galizien  gefangen genommen wurde,
erklärte, wie der Tagt . Rundschau aus Wien be¬
richtet wird , einem österreichischen Militärschrift¬
steller:

Ich fiel dem alten bankrotten Sh  siem der
r ri s s i s ch ett Taktik  z u m O p fe r . Ich verur¬
teile seit jeher die großen Massenaufzüge und daS
Sammeln Hunde . rttausender auf  ei¬
nen Fleck,  doch der russische Generalstab verfiel
auch jetzt wieder in den alten Fehler . Die russische
Armee wird wi e d e r g e s ch läge  n tverden, und
man wird sie stets wieder schlagen wegen ihrer ver¬
alteten Taktik.

Erfreuliche Wirkung der Einnahme von Lodz.
Wie die „Daily News" zugeben müssen, ist durch

die Einnahme von Lodz die Winter ans-
r int n n g der russischen Soldaten  ernstlich
in Frage gestellt. Die Tuchfabriken von Lodz —-be¬
kanntlich die bedeutendsten in Rußland — waren
fast vollständig für Mtlitürlieferungen mit Be¬
schlag belegt. Abgesehen von den großen Vorräten
an fertigen Militärtuch , das jetzt nicht abgeliefert
werden kann, werden die Webereien ihre Tätigkeit
nunmehr der deutschen Armee widmen müssen.
Demnach dürfte es mit der behaupteten Bedeu¬
tungslosigkeit von Lodz doch nicht seine Richtigkeit
haben.

Ein fchlgeschlagener englischer Plan.
London, 10. Dez Im „N antilu  s" plaudert

ein anscheinend Eingeweihter ans der Schule rmd
verrät einen glicht zur Ausführung gelangten Plan
Englands , die deutsche Flotte  noch vor

r i e g s a n s br  u ch zu ü b e r f a l l en und wo¬
möglich zu vernichten.  Prinz Louis von
Ba t t e n b e r g, der damalige -Oberkommandierende
der englischen Flotte , erließ in der Nacht vom 1.
zum 2. August den Befehl, an die bei Spithead vör-
'sammelte englisch' Flotte , sofort in voller Stärke
nach der Nordsee in See zu gehen, und die in den
norwegischen Gewässern befindliche deutsche
Flotte  unter Admiral von I n g e n o h l a b z u -
schneiden  und unter nnaünstigen Verhältnissen
zum Kämvf zu zwingen. Nur die „unrühmliche
Zaghaftigkeit " des englischen Kabinetts verhinderte,
wie der „Nautilus " sich gnsdrückt, diesen Plan . Die
Verantwortlichkeit für diese Nachricht müssen wir
der genannten Quelle überlassen.

Der Sohn des Reichskanzlers.
Berlin , 16. Dez. Der ältere Sohn des Reichs¬

kanzlers August F r i e d r i ch v. Bet h m a n n -
Holl  iv e g, der, wie wir berichteten, auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz verwundet und von den
Russen g e f a n g e n g e n o m in e n ivurde, ist 1890
geboren Er leistete seine Dienstzeit bei den Gardes
du Corps ab und wurde Reserveoffizier. Nach Be¬
endigung seiner Studienzeit trat er zur diploma¬
tischen Laufbahn über und war zuletzt Legations¬
sekretär bei der deutschm Botschaft in England . Bei
Beginn des Feldzuges trat er, nachdem er im. Frie¬
den bei dem 1. Garde-Dragoner -Regiment als
Leutnant d R. geführt worden war . zum Breslauer
Leib-Kürassier-Regiment über und machte die Ge¬
fechte und Schlachten gegen die russische Armee mit.
Der Reichskanzler erfuhr erst am 11. Dezember von
der Verwundung seines Sohnes , die dieser schon an!
8 d.M. bei einem Patroniüenritt tut Osten erlitten
hatte.

„Audacious" durch ein Unterseeboot vernichtet?
Entgegen den bisher verbreiteten Nachrichten,

das englische Schlachtschiff„Audacious" sei durch
Auslaufen auf eine Mine vernichtet worden, bringt
die „N e w ho rker Staatszeitu  n g" vom 22.
November in ganz b e st i m in terFor  tu die Mel-
düng, der englische Dreadnought sei dem Angriff ei-
nes d e ut s che n U n t e r se e b o o t es zum Opfer
gefallen. Das Blatt erklärt in einem Telegramm
aus Washington, daß von autoritativer Seite aus
Berlin mit Genehmigung zur Veröffentlichung die
Meldung -eingegangen sei, die „Audacious " sei von
.Zwei Torpedos getroffen worden. Als auf deutscher
Seite bekannt geworden sei, daß sich die englische
Flotte in den für sicher gehaltenen Gewässern bei
Lough Switch an der Nordküste Irlands versteckt
halte . _seien um die Nordküste von Sckoffland
deutsche Unterseeboote  nach dort gesandt
worden. Früh morgens am 27. Oktober habe ein
deutsches Unterseeboot die „Audacious " gesichtet,
sei aber gleich wieder nntergetauckt, um möglichst
nahe an den englischen Dreadnought heranznkom-
men. Tie „Audacious" Wurde bald darauf von zwei
Torpedos getroffen, das eine beschädigte die
Schraube des Schiffes, während das zweite als Voll¬
treffer in das Magazin des Schiffes drang , das
anfflog . Die feststehende Tatsache, daß die
„Audacious " wenige Augenblicke vor dein tödlichen
Treffer den Kurs änderte , deute darauf hin, daß
man an Bord die seitens des Unterseebootes
drohende Gefahr benierkt habe.
Dir Enthüllungen der bulgarenfeindlichc» Politik

Rußlands.
Mailand , 16. Dez. Nach einer Meldung aus

Sofia hat der bisherige A g e n t der r » s s i sche n
Gesandtschaft in Sofia . W i t w a l k, eine Flugschrift
veröffentlicht mit dem Titel „N jeder milder
M a sk e". Sie enthält zahlreiche g e h e i m e D o --
kn m e n t e der russischen  G e sa n d t scha f t.
aus denen die b u l g a r e u f ei n d l i che Po l i t i k
R ii ß l a n d s k l a r z u t a g e teilt . Die Veröffont-
lichung hat in Bulgarien ungeheures Aufsehen und
unter den Rnssenfreundeu grenzenlose Bestürzung
erregt . Der r n s s i s che G e sa n d t e hat bei der
b u lfl <if i s chc n Regierung mit die B e s ch la g-
n a h in e der Flugs  chr i f t nachgesncht.

Dic Messudijch.
Der Verlust, den die türkische Flotte durch den

Untergang des Linienschiffes Messudijeh erlitten
hat, ist nicht groß : eines der ältesten Schiffe ist
auf .diese Weise nur aus der Flottenliste gestrichen

worden. Sein Wert ivar sehr gering . 187-1erbaut,
1908 bei Anseldo in Genua erneuert , hatte -die
Messudijeh einen Verdräng von 9280 Tonnen , eine
Geschwindigkeit von 17 Seemeilen . Seine Artil¬
lerie bestand aus zwei 21, zwölf 15, vierzehn 7,6
zehn 8.7 zwei 4.7 Zentiiiieter -Kauoneu. Maschinen¬
gewehre und Torpedobewafsiiung führte das Schiff
nicht. Es maß 101 Bieter in der Länge, 18 Meter
in der Breite und hatte 7,9 Meter Tiefgang . Seine
Besatzung soll 600 Mann betragen haben. Das
Schiff hatte eine für heutige Begriffe ganz ver¬
altete Bauart , war ein Kaseiiiattschiff, das die
Mehrzahl seiner Kanonen in der Mitte des Schiffes
in Batterien stehen hatte , hatte also für heutige Ver¬
hältnisse so gut lvie keinen Gefechtswert mehr.

Zur Räumung von Belgrad.
Wien, 16 .Dez. Die Au fga b e B e lg r a d s

hat wohl allgemein schmerzsicheGefühle geweckt, doch
werden diese durch die gleichzeitige Meldung von
dem r n s s i f che n Rückzüge ans Westgalizien und
Südpolen gelindert , sowie durch die Erkenntnis,
daß Räumungen von Plätzen sowohl in diesem
Weltkrieg als auch schon in frühecn Kriegen als
Gebote der strategischen Lage vorgenommen wur¬
den. ohne das Endergebnis zu beeinträchtigen und
daß die Entscheidung auch für best serbischen Kriegs-
schauplatz in Polen fallen wird . In Polen und Ga¬
lizien aber glaubt man nnnmehr . der Entscheidung
bedeutend näher gekommen zu sein, da offenbar der
neue . russische Rückzug ein Zeichen wachsender Er¬
schöpfung und der Unfähigkeit ist. die erlittenen
Verluste ausgiebig und rasch auszuwetzen.

, Budapest, 16. Dez. Das ungarische Blatt Az
Est meldet aus Hußt von vollkommen vertrauens¬
würdiger Seite : die in Stanisläu  stehenden
rn ssrschen Trupp en  hätten von dem erfolg¬
reichen Kriege der Türkei  gegen Rußland im
K a n kaf n s erfahren . Das habe bei den kauka¬
sischen Soldaten wegen des Schicksals ihrer Fami¬
lien große Unruhe erweckt. 7 0 0 kaukasische
Ko sa ke n hakt e n gementer  k. Die russische
Heeresleitung habe die meuternden Kosaken ge¬
fesselte ins Innere Rußlands abführen lassen.

Meldungen aus dem feindlichen Lager.
Kopenhagen, 16. Dez. Die Nationaltideii ^e

wickelten. Bei Zeebrügge hielten Unterseeboote
Probefahrten.

Aus Terneuzen wird der Nieuwe Rotterdamsche
Courant geschreibeu: Der e n a l i s che Zwei¬
decker,  der am Montag bei Breskeus (Hol¬
land) landete, war in Dünkirchen mit sechs Spreng¬
geschossen aufgestiegen. Der Flieger hatte die Ab¬
sicht. deutsche Unterseeboote in dem Käsen von
Zeebrügge zu zerstören, lieber die Wirkung , welche
die Sprenggeschosse hatten , ist nichts bekannt. Der
Flieger scheint keine Möglichkeit mehr gehabt zu
haben, auf französisches Gebiet zurückzugelangen.

Der Zwischenfall von Hodeida.
Konstantinopel, 16. Dez. Die schnelle und loyale

Rc g e l n n g des Zwischenfalles von Hodeida, die
der Großwesir Prinz Said  H a l i m sofort ver-
anlaßte als das römische Kabinett ihm aste Einzel¬
heiten bekantgab, darf von guter Vorbedeutung sein
für die Fortentwicklung der türkisch-italienischen
Beziehungen. Das Bemühen der Tripelentente,
den bedäiicrlichell Zwischenfall geaen dis Türkei
auszunützen, scheiterte an der freimütigen und Win¬
kelzüge ablehnenden Art des Großwesters, der das
Recht Italiens auf Genugtuung iinnmwunden aner¬
kannte. Damit wurde die Lage vereinfacht.

Die Engländer haben die Kabellinien mit Ho
deida abgeschnitten, die Pforte erfuhr -daher die
Einzelheiten erst über Rom. Sie sprach dem italie¬
nischen Botschafter aeqenüber ihr Bedauern ans
wegen der Uebergriffe der dortigen Lokalbehörden
und verfügte, daß der ins italienische Kons"I-st ge¬
flüchtete. von den türkischen- Behörden verhaftete
englische Konsul  dem italienischen Konsul
zur Vers  ü g u n g gestellt werde. Infolge des un¬
terbrochenen Telegraphenkabels bat die Pforte
Italien um Ueberinitlelnng ihrer Verfügungen.

Russische Kniffe.
St . Petersburg , 13. Dez. Durch Vermittelung

der Vereinigten Staaten soll die Befreiuna des in
deutsche Kriegsgefangenschaft geratenen General-
gouderneurs von Warschau, Baron Kor ff , bpi de-
deutschen Regierung versucht werden. Es wird be
hauptet , daß der Generalaouverneinr ans ch'""- » pffr
zur Organisation des Roten Kreuzes begriffen ge¬
wesen sei und sich auch eines Automobils des Roten
Kreuzes bedient habe.

Die Wasfenverlustc der Russen.
Die gewaltige Schlackt bei Lodz, die mit du

Niederlaae der Russen endete, brachte ihnen nicht
nur 70000 Mann Verluste, sondern auch den Ver
tust von vielen, vielen hundert Geschützen und Ma¬
schinengewehren. Alle Geschütze, die wegen der
schlechten Wege nickt mitgenommen werden können
werden unbrauchbar gemacht; ein aroßer Teil
von ihnen ist auch schon durch unsere Artillerie zn-
sammengeschossen, wenn sie in unsere Hände fallen.
Die Anzahl der nach Deutschland übergeführten
Geschütze ist darum , so führt die Tägliche Rund¬
schau aus . nicht allein maßgebend für den tatsäch¬
lichen russischen Verlust. In Ostpreußen
haben die Russen allein in den zwei großen Schlack
teu mehr als 1000 Geschütze und M a -
schinengewehre  verloren , in den svätern
Kämpfen sind 300 Geschütze erobert und ebensoviele
vernichtet worden. Die Oesterreicher haben in
Galizien bisher 7 0 0 Geschütze erobert  und
einen großen Teil vernichte  t . Es handelt
sich also hier um . die Bewaffnung ganzer Armeen
die verloren wurde. Noch größer als der Verlust
der Geschütze ist der Verlust an Schieß-
material  aller Art , das die Russen in nnge
bauern Massen iu Ostpreußen bereits aufgestapesi
hatten , da sie Ostpreußen schon als Stützpunkt ftff
ihren weitern Vormarsch nach Berlin ansahen. Als
min Hindenburq auf dem Kampfplatz erschien nick
sie in wenigen Tagen vor sich heriaate . konnten fr
kaum ihr Leben retten , an die Mitffihrung dieser
war überhaupt nickt zu denken. So fiel alles in die
Hände -unserer Soldaten . Von den Hundert-
tausenden erbeuteter Gewehre  gar
nicht zu sprechen! Rußland hat darum Mangel
a n W affe  n. Nuss Gefangene erzählen, dar
mehrere Leute manchmal nur ein Gewehr haben
Der Kern in Polen ist wohl noch etwas bester be¬
waffnet, ivird aber wohl auch bald das Schicksal der
andern teilen.

Ein allwciser Rat der Londoner„Times".
Der dmilitärische BeriDerstakter der Times

schreibt in seinen Betrachtungen über die Lage ans
dem östlichen Kriegsschauplatz: „Daß es den Russen

nicht gelungen ist, Polen von den Deutschen zu
säubern, ist nicht dem Mangel an Mannschaften
oder an Mut zuzuschreiben, sondern lediglich oder
doch vornehmlich den schlechten Verbin¬
dungen.  Wird dieses Hebel, das sich jetzt in
Polen offenbart hat , sich noch im stärkern Maße
fühlbar machen, wenn die russischen Heere abermals
an der Grenze: gegen Schlesien stehen? Zwei russ¬
ische Heere sind zurückgeschlagen, zweimal mit
schweren Verlusten, und zwar beinahe ausschließlich
deshalb, weil die Deutschen Dank ihrem Eisen¬
bahnen in der Lage sind, unerwartet auf einem
entscheidenden Punkt Truppen zusaniinenznziehen.
Ist dem nicht abznhelfen? Das einzige Mttel . hier¬
in Wandel zu schaffen, scheint in der nnverzüg-
I ich e n A » s b e ss e r u n g der vorhandenen
Linien  zu bestehen, namentlich aber auch iu der
Anlage von Querlinien in Polen,  auf denen die
russischen Truppen und Vorrat schnell von der einen
Seite nach der andern geworfen werden können..Die
außerordentliche Klugheit und Gewandtheit , die
Rußland 1904/ 08 bei der Benutzung der sibirischen
Eisenbahn zeigte, gestattet uns die Annahme, daß es
sehr wohl in der Lage sein würde, Eisenbahnen in
allen Teilen Polens , westlich von dem Mittlern
Weichsellauf mit einer Schnelligkeit von 16 bis 20
Km. täglich vorznstrecken, da folcke Bahnen so drin¬
gend notwendig sind. Es liegt Gefahr in einer Ver-
zögening in dieser Hinsicht. Solange die russischen
Heere sich nicht in,einer günstigen Lage befinden,
was die Eisenbahnverbindungen angeht, werden sie
diesen Nachteil schwer empfinden."

Die „Times " möge den Russen das Kunststück
doch e i n m a l v o r m a che n, in Russisch-Polen in
Winterszeit E i s e n b ahne  n aus dem Bo
den zu stampfen. Beim ersten Tauwetter ginge ihr
die ganze Herrlichkeit wieder in die Brüche.

Zwei Trägerinnen des Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten die

-freiwillige .Krankenschwester Karoline B ü h r e r
aus Durlach (Baden) sowie eine aktive Kranken
schwester, die gemeinsam bei Ppern die ganze Nackt
hindurch unter heftigstem Granat - und Gewehrfeuer
Verwundete aus den vordersten Schützengräben
holten. >»

Bravour Hessen nassauischer Landstürmer.
Darmstadt , 16. Dez. Bei einem Patrouillen

gang nahmen 20 Mann eines Land  st u r in -
B a l a i l l o n s. das unter Führung des Oberleut¬
nants Wolfs, Notars in Bad Homburg v. d. H.. im
Osten kämpft, 420 Russen gefangen und erbeuteten
Gewehre n. Munition . Das Bataillon erhielt hier¬
für eine Belobung durch Korpsbefehl.

Geldsendungen an kriegesgefangene Deutsche.
Berlin , 16 Dez. Es ist bereits vor einiger Zeit

zur Vorsicht bei Geldsendungen an kriegsgefanaene
Deutsche gemahnt worden gelegentlich von Briefen,
die von deutschen Kriegsgefangenen ans csüdfrank-
reich, -besonders ans den Gefangenenlagern in Pan
und Blähe, eingingen , in denen dw Angehörigen um
Zusendung von auffallend hohen Geldbeträgen
gebeten wurden . Jetzt wird der -Norddeutschen All¬
genieinen Zeitung mit der Bitte um Veröffentlich¬
ung ein Schreiben des internationalen Roten
Kreuzes in Genf zur Verfügung gestellt, in dem
folgendes bekanntgegeben wird:

In den Lagern von Pan und Blähe ist ebenso
lvie in den übrigen Gefangenenlagern in Frank¬
reich der Postanweisunasdienst auf Grund mini¬
sterieller Vorschriften in der Weise geregelt, daß die
Abfertigung in den Händen zweier deutscher Sol¬
daten (die Namen werden auch genannt : Leckel,
Vizefeldwebel im 116. Infanterie -Regiment , und
Hubert Boanet , 12. Infanterie -Regiment) liegt u.
die Kontrolle von ftanzösischen Offizieren ansge¬
übt ivird, Einige von den Gefangenen lwbcn liier-
zu durchaus befriedigende Erklärungen abgegeben.

Englisches Ausfuhrverbot für Kakao.
* Haag, 16. Dez. England , das zurzeit in Hol¬

land nicht nur politische und milfta '-ische, sondern
auch, so kann man sagen, „wirtschaftliche" Spione
unterhält die den gesamten Handelsverkehr Hol¬
lands mit Deutschland scharf überwachen müssen,
glaubt jetzt festgestellt zu haben, daß die Nieder¬
lande nickt nur einen erheblich verstärkten Exvort
von Kakao  nach Deutschland betreiben, sondern
daß auch im Schmuggelverkehr bedeutende Quan¬
titäten Kakao über die Grenze gebracht werden.
Um seine Aushnngcrungspolrtik Deutschland gegen¬
über weiter zu verschärfen, will England , das in
voriger Woche die gesamte Ausfuhr von Tee und
konserviertem Fleisch nach Holland verboten hat,
jetzt, in Rotterdamer Handels kreisen aus London
empfangenen Nackrickten zufolge, auch ein A u s -
s u h r v e r b o t von K a ka o nach den Niederlan¬
den erlassen.

Lokales.
Linffurg , 18. Dez.

=a3cr 17 . Dezember 1914  wird künftig
in der Geschichte unseres Vaterlandes einen Ehren¬
platz einnehmen und kommende Geschlechter auf
dieHeldentaten unseres tapferen Heeres sowie un¬
serer wackeren Marine Hinweisen. War schon die
Kunde von der Ruhmestat unserer Flotte , die von
unvergleichlichem Tatendrang erfüllt unfern
lieben Vettern " so prächtig in die Fassade ge¬

fahren ivar, geeignet, Helle Freude und vaterlän¬
dische Begeisterung in allen deutschen Herzen zu
entzünden, so sorgte unser H i n d e n b u r g durch
die Nachricht von dem entscheidenden Sieg der
deutschen Waffen in Russisch-Polen dafür , daß
diese Begeisterung auch den trübseligsten Mies-

mcher mit sich riß . Die allgemeine Freude wurde
noch erhöht, als am Abend die Extrablätter des
Lais. Boten noch verkündeten, daß unser siegreiches
'uichwader von seiner englischen Aft 'on glücklich
üeder in der Heimat cingetroffen ig . Die Be-

-■'Htentttff und allgemeine Freude fand in reichem
Beflaggen der Häuser und in Siegesgeläntc ihren

llnfälliaen Ausdruck.
— Seid sparsam mit den Weih-

n a cht sckä cke r e i c n ! Der stellvertr. komman¬
dierende General des 8 Armeekorps und der Ober-
vräsident der Rheinvrovinz geben folgende beach-
Miswerte Mnhnnna bekannt! ftu den dringlichsten
Bftichleii eines Jeden im Vaterlande gehört es,
haushälterisch mit den Vorräten an Getreide und
Mehl uiuzuaeben, damit sie in dem uns aufge-
druügene-li Kriege hinreicken zur Ernährung von
Heer und Volk! Den Weitmachtsaaben an unsere
Krieaer ist mit Recht als Gruß aus der Heimat auch
das lieb gewordene Weihnach-tsgebäck hinznaefügt
uiorden. Um so mehr ist es der Daheimgebliebenen
'̂ flicht, sich selbst Beschränk!!,na aufzuerleqen in dem

Verbrauch von allerhand, häufig im Ueberfluß ge¬
kaufter u. selbstgebackener Weihnachtskuchen. Denkt
der großen Aufgaben des Vaterlandes , denkt seiner
zukünftigen Versorgung, denkt, daß ein jeder Haus¬

halt dieser zwingenden patriotischen Pflicht ent¬
sprechend handelt. Darum nochmals die ernite
Mahnung und die herzliche Bille : Seid sparsam mit
den Weihnachtsbäckereien.

^  G o 1 dene  s I n b i l ä n m . Anläßlich der
Vollendung einer ,80jährigen pflichttreuen Dienst«
Zeit in der Kgl. Eisenbahnhauptwerkstätte L̂im«
bürg wurde dein Weichenschlosser .Herrn
Christian Freu  sch zu seinem gestrigen
Chrentnge das Kreuz des Allgemeinen Chrcn-
zcicheiis verliehen. Der Vorstand des Kgl. Werk-
stättenamtes Herr Regierimgs - und Baurat Bo»
überreichte dein Jubilar die Auszeichnung
dessen sinnig geschmücktem Arbeitsplatz mit
sicher Beglückwünschungund anerkennenden Wer¬
ten für die Berufstreue des würdigen 78 jährigen
Arbeiters . Abends nach Schluß der Arbeitsstun'
den waren die Beamten rmd gesamten ?lrbeiter
der Weichenwerkstätte mit Herrn Freu ick noch
einige Stunden im unteren Saal des kathol. ör
sellenhauses gesellig vereinigt , wobei der Iubuw
noch viele herzlickie Beweise der Verehrung erh.ell-
U. a. lief auch ein telegraphischer Glückwunsch no»
Herrn Regieriingsbaumeister -W e b e r in Osna«
brück, dem früheren Vorstand des Werkstätien-
aintes b Limburg , hier ein. Im übrigen nayin
die Feier einen der jetzigen Kriegszeit augepaßll"
würdigen Verlauf . Die Kunde über den entsctM-
denden großen Sieg im Osten entflammte
Liebe zu Kaiser und Vaterland in herzlicher Wer!'-
und brachte einen schönen Abschluß der goldene»
Jubiläumsfeier.

— D i e g e st r i g e G e n e r a l v e r sa m>>>'
lung cu - kathol . Bttrgergcsellsck « l!
„C o n sta n t i a" stand naturgemäß wie ,z. Zt. wol>>
alle Versammlinngen n» Zeichen des Krieges.
wichtigsten Beschlüsse betrafen Bewilligung ein«
Spende für die llnterslützung der Angehörigen m«
siger Kriegsteilnehmer und die Uebersendung « n«
kleinen. Gabe an die unter den Fahnen stehenden
Mitglieder und Söhne von Mitgliedern . Die Be¬
schlüsse wurden einstimmig gefaßt. Ferner bescliw»
man für oie Dauer des Krieges den Jahresbeitrag
ans 3 ett  herabzusetzen. Der Iahresberick .t den der
Vorsitzende Herr Justizrat R i n t e l e n erstatum
sowie der Kassenbericht des Kassierers Architektw
L e l l m a n ii wiesen einen günsngen Stand de»
Vereins nach, der z. Zt . 165 Mitglieder zählt.
Ergänzungswahl zum Vorstand hatte folgendes Er¬
gebnis : An Stelle des von hier verzogenen H« r>
Postmeisters Karl Hardt wurde Herr Buchbinde^
meister Peter M ü uz zum Oekonom und an delstn
Stelle Herr M e ss e r zum Beisitzenden gelvahi,
Die Beisitzer Herr Postsekretär Becker, P . Kurten-
bach und Inspektor M i l b a ch wurden per Akklania-

rgewählt. Außerdem wurde noch besäen
sen, am 2 Weihuachtsfeiertag einen Vortragsabe»

bach und Inspektor M i l b a ch wurden per Atklan»
tion wiedergewählt. Außerdem wurde noch besanM
sen, am 2 Weihuachtsfeiertag einen Vortragsabe^
zu veranstalten , bei dem ein aktuelles Thema bchan
delt werden soll. Näheres wird noch bekannt il
geben werden.

— D a 8 K g l. Zoll  a m t wird am Sonnig
den 20. d. M. und am 1. Weihnachtsfeiertage in/«
o «;+- o in >_ _ (rv__ . . __ _ Poie

Aus-

Zeil von 9—10 vorm, zur Verzollung von
sen düngen geöffnet sein.— Die Pake t- und A n J
gäbe sd)alte  r des hiesigen P o st a m t e s >/'
den am nächsten Sonntag 20. d. M. zur Amuwnr
von Paketen lvie an jedem Werktag geöffnet f«"

— Die Weih n a cht s ka s s e des ka t l) o
Arbeiterverein  s hat bei 29 Sparern ew"
Bestand von 1200 Mark aufziiweisen. Die
gelangten am gestrigen Donnerstag zur
Zahlung.

Provittzielles.
— Fürs Vaterland gestorben.

* Freiendiez , 17. Dez. Gerichtsreferei'd^
Dr . jur . Albert Sachs von hier, Leutnant b, '
im Inf .-Regt. Nr . 172, ist am 30. Oktober in oc
Kämpfen bei Apern den Heldentod fürs Vater!»'
gestorben. Ii . i. ,

" Camp , 17. Dez. Von hier ist bereits/
zehnte  Krieger gefallen, der im Reserve-ist!! ..,
terie-Regiment Skr. 222 dienende Ersatz-Nostrvi
August K i m m e l, ein Sohn von Gastwirt Mo »
Jos . Kiinmel. Cr fiel bei den Kämpfen in

Hol-
a»>

Ä! Inhaber des Eisernen Kreuzes
Der Kaiser hat in Aichetracht der tapferen

tung seiner wackeren Landtvehrinänner , welche
2. Nov. den Bernhardstein bei Markirch „,lfl
die Stellung hielten und sie ansbanten , ch,
M a j o r R e i n h a r d t, Batl .-Koinmande»r
Landwehr-Jnft .-Regt. Nr . 81, das Eiserne Kr
1. Klasse verliehen. „

Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgch .
net : Gefreiter August Schmidt  aus
im Ulanen-Regiment Nr . 6, Unteroffizier der ,
Jakob K r e m e r von Erbach bei Canrberg ' ^
des Stukkateurs Jakob Kremer).

Kirchliches.
Aus der Diözese Limburg , 18, Dez. Die du

Priester unserer Diözese, die im Dillinger s«
unter Regens W ngnot  ausgebildet worden ^
und zur Erickstimg eines Denkmals für letztereu^
getragen babcn, lverden mit Interesse folgend^
tikel aus der Schwäbischen Donau -Zeitung ft

D i l l i n g e n. 30. Nov. In diesen Tuch ^
Krieges und Waffenlärms ist in dem Kiraw ' ,
Taubstummenanstalt dahier ein schönes W«
Frieoens erstanden. Freunde und Schüler/
gen Regens I . C. Wagner haben demiew'- ' ^
würdiges Denkmal errichtet. Ei » Held war l
er, zwar nicht im Kampfe gegen Neid und -d' / „fft
im Kampfe gegen Leiden und Elend, chch lirt tcc
Volk bedrängen. Wer die edle PriestergeM ^ , ^
uns hat wandeln sehen, findet ihr Bild ^
troffen und gelungen auf dem Dcusiual chw ü dir
Form , welche das Atouument erhielt , war ? „„te»
Rücksickst auf den für die Aufstellung bei ‘ --j,,
um, .,« , f.j-..,,. ,— —.-.j -, ..; .,i .ca  Inflfi ' IN et-1 ! ^

achtes
Raum sckion vorgeschrieben. Es sollte " ff >ieN'
sichen Apsis der Kirche an der Wand gegen ^
Fenster der Westseite seinen Platz fiuden- & , Ae-
Künstlers war es mm ,dem Ganzen eine ch-n„jsse»
staltimg zu geben, daß es den Raumvor >
entsprach, wie sie Baierl in seinem ^ rew, FxaNZ
bildlich gezeigt hat . Der Münchener Kunst hat
Hofer hat die Form des Epitaphs gcwail jsŝ iice
diese Form , die in der Spätgotik .und . ^ stgn-
sehr beliebt war . in moderner, frmer ist l»

Bronzeguß ansgeführt und die Ilmralni s ^ Zjst
nehm ruhiger Weise in rotem Marmm -. zw»
zeigt uns Wagner knieend, den Blick,/an/
Kreuz emporgerichtet und die San de Ms
gebreitet über zwei vor ihm stehende ■ Acg « !
dem Bilde ded Gekreuzigten scköpst er » - sei»-
rung und Kraft zur segensvollen ; \L5[ff,t bat ^lieben Kinder . Mit wohlüberlegte! - . ui» l
Künstler ihn beide Hände erhebcm >' 3



Kurze Fülle ,,ni»Kraft des Segen ? anzuLeisten, und
hat dadurch eine eigenartige, lebensvolle Wir¬

kung erzielt . Auge unb Sinn bei Gott , fein Herz
Unb seiner- Hände Arbeit dem Wohl seiner Brüder
Nlgeivendet, so ist Wagner gewandelt, unb sô lebt er
lsnt im Gedächtnis seiner Freunde rmd Schüler.
Endlich zutraulich blickt das- kleine Mädckpm auf
Mh ernst und mit Verständnis für die opferreiche
degenstätigkeit das große. Mit großer Innigkeit
hat der Künstler diesen Gedanken erfaßt und mit
Äebe und bestem Gelingen ihn durchgesührt. Die
Gruppierung ist so geordnet, daß jede größere
-Nasse durch ein wohltuendes Gegengewicht gehoberr
wird. Die scharfe Grundkante ist gemildert und

Monumentalität der Auffassung ein malerischer
uUg beigemischt dadurch, daß das Gewand leicht den
Nahmen überschneidet. Das Wappen des Semi-
^ars zmn heiligen Hieronymus in der unteren Ecke
Abt einen ganz geeigneten Stützpunkt und bringt
'̂ gleich Wagners Lebensstellung zur Andeutung.
FUch das Kleine ist nicht vergessen, mit rechter
Sorgfalt ist die Spitze des Chorrocks gearbeitet . Tie
-̂ tchnik des Reliefs , schon fast in Rundplastik über-
Ahend, ist gut und mit seinem Verständnis für die
Erfordernisse des Rtaterials behandelt und die zur
Nersiigung stehende Fläche in künstlerischer Weise
Ufgeteilt und wieder zu , einem Ganzen in edler
avrmenschönheit verbunden. Eine .geschmackvolle,
Modern rmd monumental gefaßte Nnirahung trägt
»azu bei, den schönen Eindruck des Bildes zu ver-
Aößern. Mit unverkennbarer Sorgfalt ist auch
Ae Schrift gearbeitet , die inhaltlich und durch die
merliche Form der Renaissancekapitale dem (be¬
anstand gerecht wird . Dem Beschauer erzählt das
Bild von der großen Liebe des edlen Menschen-
aeunöes und von dem Vielen Segen , der ans den 7
Anstalten, von denen die Inschrift redet, ans die
-Nenscllheit geflossen. Das Wort vom Frieden , das
»om Kreuze ausgeht lind durch das Gebet des seg°
»enden Vaters mis seine Schützlinge herabzuschwe-
° »̂ scheint, hat dem Ganzen den Gruudton gegeben.

6i » Mlssionsbischof in Frankreich fcstgehalteu.
. Bischof Cenez, apostolischer Vikar vom Basuto-
fand (Südafrika ), von Geburt ein L o t h r i n g c r,
B gegenwärtig in Nancy interniert und kann nicht
Aninal in seine Heimat znrückkehren, um dort sein
.veväck. Brevier und Sckniisbillet Ui holen, um in
teilte

Verulischtes.
Das Schloß des Grafen Potocki nnsgeplündert.

Unter den Herrensitzen in Galizein , die von den
Russen ausgeplündert worden sind, befindet sich,
lvie Nowa Reform« mitteilt , auch das Schloß des
Grafen Rornair Potocki in Lancut . Bei der zweiten
Invasion haben die Russen alle Bilder , Möbel und
zahlreiche wertvolle Kunstgegenstände nach Lublin
und von dort mit der Bahn nach Moskau geschafft.

Der Weltkrieg.
Die Kämpfe bei Wern.

WB . Berlin,  18 . Dez. (Drahtberichr.) Heber
neue Kämpfe bei Apern wird aus Sluis gemeldet:
Die Deutschen suchen die feindlichen Truppentrans¬
porte nach Aperu dadurch z» erschweren, daß sic die
Station vor Aper» vernichteten. Auf der ganzen
Linie wird hartnäckig gekämpft namentlich bei
Langemark, Taschendnele, im Gehölz von Svnucbeck
nnd an der Front von Zillcbeckc und Hellenbecke
also nördlich und südlich Iper ». Die Stadt selbst
wird auf das heftigste heschossen. Tie Truppen¬
bewegungen nach der Front dauern an.

Neues .Kanonenfutter.
Basel, 17. Dez Den „Baseler Nachrichten" zu¬

folge sind in Marseille 5 0,000 G urkh  a s einge¬
troffen. Die Truppen sollen nach dem Norden ge¬
bracht werden.

Englische Offiziersverluste.
WB . London, 18. Dez. (Drahtbcnicht.) Das

Pressebüro teilt mit, daß das englische E x p e-
ditionskorps  bis zum 14. Dezember 3871
Offiziere verloren habe, nämlich 1133 Tote , 2225
Berwn-ndete und 613 Vermißte oder Gefangene.
Bis zum 11. Nov. hatte der Verlust 24Z0 Offiziere
betragen. Die Verlustliste enthält Generale,
108 Oberste, 322 Majore, 1123 Hanptleute und

Tie
weit
Die
noch

Zmn Vorstoß der deutschen Flotte gegen
England.

WB . '-Berit n, IS. Dez. (Drahtbericht.)
Verluste der englische» Torpedo Flottille sind
ernster als die englische Admiralität zugesteht.
Funkenstatiou in Scarborough funktionierte
während des Bombardements ; doch erschienen
keine größeren  englischen Einheiten , bis dir
deutschen Kreuzer außer Sicht waren.

WB . Amsterdam, 18. Dez. (Drahtbericht.) Nach
den hiesigen Zeitungen vorliegenden Meldungen
aus de» Londoner Mvrgrnblätlern wurde in
Hartlepool  namentlich das Ostviertel stark be¬
schädigt. Eine ganze Häuserreihe nahe bei der
Küstenbatterie ist vernichtet.  Viele Bewohner
sind unter den Trümmern begraben. Tic 1. Gra¬
nate in Hartlepool fiel ans einen Gasbehälter , der
zersprang und Feuer sing. Darauf wurde ein
kleiner Gasbehälter getrosscn. D .c ganze Gasan
stall ist zerstört. Man ließ sie ausdrennen . Arbei¬
ter wurden nicht getroffen. In Scarborough wur¬
den dn§ Grand Hotel, zwei andere Hotels, die
Kirche, dir Schule und ein Mädchenheim getroffen.
Außerhalb der Stadt wurden die Fenrrtürmc im
Hasen beschossen. Die meisten Häuser an der Hafen
seile sind beschädigt.

WB . London, 18. Dez. (Reutermeldung .)
In Scarborough wurden 25 und in Hartlepool 3 5
Personen getötet  und 115 verwundet.
Durch ci.it Torpedoboot wurden 7 Verwundete ge¬
landet.

Englische Schiffsverluste durch Minen.
WB . London, 18. Dez. (Drahtbericht.) Der

Dampfer City  brachte in Tyne 12 Ueberlebende
des Dampfers Elterwater  ein , der gestern
Nacht durch eine Mine in die Lust gesprengt
wurde. Die Mannschaft des City sagt aus , daß
sie später noch zwei andere Dampfer in

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse für de» Reichskanzler
Berlin , 17. Dez. Der Kaiser  hat dem Reichs

kanzler v. Bethmann -Hollweg einige Zeit nach der
Reichstagssitzung das Eiserne  K r e«  z er  ste x
K l a s se verliehen.

Schwere feindliche Verluste bei Aper».
Rotterdam, . 16. Dez. „Daily Chronicle" mel¬

det unter dem 16. Dezember aus Dünkirchen, daß
die Verbündete!» bei den jüngsten Kämpfen um
chperu 24 000 Mann an drei Tagen verloren
haben. Die englische Heeresleitung versucht, den
Verlust an Offizieren durch Beförderung von Um
terosfrzieren zu Leutnants auszugleichen. Die
Londuner „Gazette" vom Montag enthält z. B. die
Namen von 04 Unterosfizieren, die das Leutnants-
Patent ei hielten.

Gefangene russische Osiziere in Friedberg.
Friedberg , 17. Dez. Seit gestern sind die Räum¬

lichkeiten der nenecbauten Kaserne für das 3. Bat.
Nr . 168 fertiggestellt worden. In den letzten fünf
Wochen wurde mit Hochdruck gearbeitet . Sie wird
von morgen an in Benutzung genommen und zwar
werden darin 200 gefangene russische.Offiziere un¬
tergebracht.

Kündels -Pachrichsell.
F-riedrichsfelde , 16. Dez. Schiveine- und Ferlllmarkt-

Auftricb : 70 Stück -Schweine und 8410 Stück Ierket-
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Lämerschwcine,
7—8 Monat alt , 41 52 Ml .. 5 6 Monat alt . 20 40
Mk„ PSlke, 3- 4 Monat alt . 18- 28 Mk. Ferkel, 0- 13
Wochen ack. 0—13 Ml . 6—8 Woche» alt , 5- 8 Mk. das
Stück.

3uL cWeimer
Atelier für zeitgemäße Photographien.
JCimburg. %el. 198. ĥfeumarki 16.

ZNur erstklassige Arbeit in allen
modernen Verfahren. 5083

£Mehrfach prämiirt.

*♦♦♦*.

«RiaBSB ELBBQ J BBÜHiBIBIMB^

Kilian Löser, mßw.;
’este Bezugsquelle für Neuheiten in Herrenmoden. J

^iltexialgeseliäft , |

Bielefelder Herrenwäsche
erste NeuheitenO nur beste Fabrikate, ES

B

Kravatten
Grösste Auswahl in allen Formen und Preislagen.

Neuheiten . -
Unterzeuge

nur erprobte Qualitäten,

8m

Handschuhe,Sechen,Hosenträger. I
lliife in jeder Preislage,
Mützen , Schirme , Stöcke-

Cylindern. Klapphttte
neueste Formen

von 5 Mark bis 20 Ma k̂.
*"■ Größte Auswahl. — . ..

m
B
B

Weihnachtsgeschenke !
für Herren. ;

• • BIIRB8BI30SBS2 SA8MS BBBBBBB * ^

^ilitkartsn liefert billigst
fclmb. Vereinsdruckerei.

Apollo -Tlieatn*
Unibnrg « . <1. I lul . Grabeostr . 29.
Nur Samstag, den 19. Dez. von 6'/s Uhr u. Sonntag von 3 Uhr

„Des Meeres und der Liebe Wellen “.
Herrliches Seedrama in drei Akten von Chr. Miilleneisen.
In der Titelrolle entzückt und fesselt Fräulein Lissi Nebuschka,
die trotz ihrer Jugend so rasch beliebt gewordene, in ihrer
Art einzig dastehende Künstlerin, das Puplikum. Ferner:
Feuers !»ruust ! Spannendes Drama.
Folidor hat liäusliehen Zwist ! Glänzende Hum.
Wer Ausreißer ! Ergreif. Drama aus dem Leben eines

Waisenkindes.
Marys erste Badereise . Reizendes Lustspiel.
Unsere Lieblinge . Naturaufnahme.

Jugendliche unter IG Jahren haben keinen Zutritt.
0892 Wie Wirektfon.
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(Mes Laser in MlWen

bestehend aus sämtlichen

MMellkn Kr eleitrüdien Alml« ii,
Wandarme,

Lüster,
Znglampen,

Tischlampen (äußerst praktisch)
Grsatzglolken.

Ferner bringe meine Vertretung der Wotan-
jjg Metallfadenlampe in Erinnerung. 6875
ES
ES
ES
ES
IS

Helmaflii Stern,
MlUvWMllllg. Montabaur.
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SKI B K l H 0KHS H Knas  H53HKI B53H
Photographisches Atelier

Diez. B. Mehlmann. Diez.
Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet.

Mfdjil KW.
Frische 9653

Seemuschcl».
Sode» WuMirM

f jedermann , d. neue leichte
Handarbeit i. eig. eim. Ar¬
beit nehme ab u. zahle sof.
aus . Muster u. Anleitung
g Einsendg.v 50 Pfg . Nachn.
30 Pfg mehr. ' 6667
Versandhs . I. Engelbrecht,
Stockdorf 22 b. München.

Backöl,
helle prima Ware , weit unt <T
Tagespreis abzugeben.

In Fässern von ca. 170 kg.
prompt lieferbar . 0652

Sin hu A C'o . ,
Neuwied,  Telefon 393.

2! MUMM
auf sofort gesucht 9649

Josef Widingcr,
Schreinermeister , Limburg.

Eine tüchtige, reinliche

»IM «»
für vormittags gesucht. Wo,
sagt die Exp. 9651

Monatsmädchcn auf so¬
fort gesucht.Zu erfr .Exp. 9647

in 0
von 8—10 Zimmern in der
Mitte der Stadt , zum 1.
April n . I . zu mieten ge¬
sucht. Offert, unt. No. 9644
an die Exped.

Eine schöne3 —4 Zimmer-
Wohnung , und 1 schön
möbl . Zimmer p. sofort zu
vermieten . 9650

Zu erfr . Exped.
Schöne Mansarde » - Woh¬
nung 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . 9631

Eschhöferweg 12.

— Vergrößerungen billigst. — 5949

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . 9630

Hallgarteuweg 11.
Schöne Konzert -Zither bill.
zu verk. Ztt erfr . Exp. 9648

Mandeln hSSä . 170
Kokosnuß
HaselnaSiterae

geraspelt, OflMandelersatz 0 U

Otronat . . Pfd. SO Pfg.
Orangeat . „ 70 ,,
lSii (‘k,iiilvei ' | 3 Pak.
Ibiddingpulvrr J 20 Pfg.

1868«$6H!ra™.
Süßrahm-Tafel-Margarine

Spra LLi-k
Süßrahm-Margarine

88
80

Pfg.

ÜQtaiMsr inTS 78  ptg.
„ „ lose Pfd. 78  „

SchmalzE“;r * P,d.96
sc8iiaßepsaiz,pK,s „,.7«
Biocis-SciioKsiaife,,, 120
laleisctiosoiadesä'«;̂ 25

50 Pfg,

Nürnberger
Lebkuchen

pakei 9,17 , 25,39,60,50 Pfg.

neHernussmlschuna P',;, 10  pt g
Kokosmakronen lU Pfd. 24 „
Marzipanmakronen „ 35  „
Buttergebäck
Anisgebäck

Walnüsse S!,T

Haselnüsse
orangen fr 3 st . 12 ,15 ,20

Ur !si0 » iker2t * p,k 38,35 ..

lU„  30
25V*

Pfd. 50

pfd. 52
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Auch
unser diesjähriger

Weihnachts - Verkauf
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bietet

große Vorteile!

Für Damen k

Mk. 28.00, 21.00, 15.00,
Damen-Mäntel

farbig . . . .

Damen-Mäntel
schwarz . Mk. 36.00, 25.00, 18.00,

Costiime
in großer Auswahl , . . Mk. 42.00, 31.00, 20.00, 1U00

Costüm-Röeke
in allen Farben . . . . Mk . 15.00, 9.00, 5.00,

Bozener Mäste!
imprägniert . . . . . . . . Mk . 21.00, 15.00.

Regen-Mäntel
wasserdicht . . . . . . . . Mk . 21.00, 17,00,

rj  00

15 °°

10o

2 5°

1O00
o. 1L

13 "°

Für Mädchenu. Knaben?
Backfiscb Mäntel. . Mk.

050
18.00, D

Kinder-Mäntel. COO

CnpOS für Knaben und Mädchen . . . . Mk.
050

7.50, ü

Knaben-Anzüge. 025
6.00, 0

Knaben-Deberzieher. . , . . Mk. A007.50, 4

Knaben-Hosen
teils aus Resten gefertigt. . Mk. 1.80,98 .J

Für Herren!

flerren-Anzüge 1- 00Mk. 36.00, 24.00,1- und 2reihig.

Bnrschen-Anzüge in 50
Mk. 25.00, 18.00, lüin großer Auswahl .

Herren-Paletots Iß 50
Mk. 38 00, 26.00. I □in modernen Mustern . . . .

Bursßhen-Paletots Q50
Mk. 24.00, 15.00, Sin den neuesten Formen . . .

Ulster «POO
Mk. 36.00, 24.00, AUin allen Größen . . . . . .

Hosen 095
Mk. 9.00, 5.50, Lmoderne Muster, in allen Größen

Als praktischeW eihnachte - beschenke sind besonders zu empfehlen:
Pelze, Regenschirme , Damen-Wäsche , Normalhemden, Hosen, Strümpfe , Hosenträger etc . etc.

6894

Bis Liefigsgsüs als LllüllBlSlIF legen Herz-,Brest-uJaucliygrlelzyngen Bielen 1WWMMm.elastischen Stehieinieosr.

Ob.Grabenstraße 14
9 Telefon Nr. 138.

3 f5] ii
Soeben eingetroffen:

Feldgrau Manchester
für Knaben-Anzüge, gute Qualität

Meter Mk. 2 . 75-

Willi . Lchnard senior,
Kornmarkt No. !.

□ £

9308

1.0 % iSafHitt
auf sämtlichePeSzwaren . -

Job . Wagner,
Kürschnermeister, Bischofsplatz 5.

Frische

Trink -Eier
per Stück 15 Pfg.

Ssneiiä tnaßOeEmiic!)
imr „ . jo

per Pfund
frisch eingetroffen.

Neue

Mandeln

pfg.

Rosinen, Sultaninen
USW.

Pet.Jos.Hammerschlag
Telefon 60. 6819 Limburg (Lahn ) |

3 goj
- ü

tlermoiüte:
Werner Schmidt

prakt . Arzt

Else Schm dt
geb . Quaritscli.

Dorchheim. Lengerich.

fßnorien
und Weibchen iit

schöner Auswahl preiswert
zu verkaufen. 9572
Tap . Weigand , Domstr . 4.

Daselbst Schulranzen ln
schöner Auswahl.

Steinrichter
gesucht.

Wir stellen noch eine An¬
zahl Stcinrichter für haupt¬
sächlich Kleinpflaster-Herstel-
lung bei hohen Löhnen ein.
BMltlverk der Geiverk-

schüst HeiligeiMiUe
in Oechsen vei Vacha

an der Werra. 6883

%
gesucht. 9629

Maschinenfabrik Hüfner.
gin SWerseMe

gesucht. 9583
«loü». Hatzmann.

Weiersteinstraße 2.

Das Kaufhaus Kleinberger , Mabanr
veranstaltet von heute bis Weihnachten

11!

4 in Damen- und Herren-Confektioni
.■  zu ne dagewesenen niedrigen Preisen. ~1 -
Farbige Damen-Mäntel

| Serie II 12“
| Serie IV 21. -

Serie I 922
Serie III 1622

Schwarze Damen-MänM
I Serie II 1922
i Serie IV 28 .—

Serie I 1622
Serie III 24 .

Farbige und blaue Costiime
Serie I 1422 | Serie II 8822
Serie III 24 .— ( Serie IV 32 .—

sonstige Verkaufspreise fast das Doppelte.
IKBBaM « BS « inBaRKHIKI » RBiaaRB » HHtlS * WIBaiiaBBlSBIRISBIKXB8N >RamaBRailBllinOBISKailllHRIReilMaoM<

R osige Auswahl in fertigen ßluseu und Gosiüm - Röcken , Wäsche,
Unieröcke , Tisch - und Bettwäsche zweckentsprechend für

v Weihnachtsgeschenke.
■■■ne k una ■■■■■■uhu iqziicigk bub  bau BsccaxBoat aaa ■« ■bkhkhk »aiiBiMeati aaa iss cca aas sau uns sae aus bub * * « ■■» * * *

Herren - Ueherzieher , Ulster , Bo ^ener -fHänfel , Anzüge , Wetter-
kragen und Lodenjoppen werden alle ohne Ausnahme

331'°!» Mister «lein sonstigen Preise
verkauft.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HIB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . * * * * * *

Warme Unterkleider fürs Militär wie
Unterhosen , Jacken , Hemden , Strümpfe , Socken etc . sind vor
dem Kriege eingekauft und werden solange Vorrat noch zu eitel 1

Preisen verkauft.

Frauen und Mütter deren Ernährer im Felde steht , erhalten auf sämtliche
andere Artikel extra Rabatt. 6847

Ca . MZ Bottiche
aus bestem Eichenholz — eveuil. prima Daubenholz — je
18 bis 25 Hektoliter Inhalt , gut erhalten , billig zu verkauf^ ',.
L646 Löwcnbranerei , Nassau Lahn . '

! 4-ZinnnerwohttUttg per
1. April gesucht.

Offert, mit Pceisang . unt.
4). S028 au die Exped.

Kleine Löhnung »2 Zirm
ntC£ u. Küche p. 1. Januar
zu vermieten . 9613

Bergstraße 4.

Grosser Markt, gegenüber dem Ratbaus. Montabaur.
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